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überall wöctlich übereinſtimmen.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1. Thlr. 12 Sgr.
für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Mittwoch den 10. October 1866.
S

Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchlands.
Berlin, d. 7. Octbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

dem Kreis Steuereinnehmer Kayſer in Zeitz den Charakter als Rech
nungsrath zu verleihen.

Se. Maj. der König hat ſich geſtern
Hubertusſtock begeben.
gereiſt.

Die feierliche Verkündigung des Beſitz ergreifungs-Patentes

Nachmittag zur Jagd nach
Auch Prinz Albrecht iſt nach do thin ab

und ker daſſelbe begleitenden königlichen Prockamation iſt (wie be
reits gemeldet) am Sonnabend in Hannover, am Montag in Kaſſel, Wiesbaden und Frankfurt g. M (ſ. telegr. Depeſchen) erfolgt.

Das neueſte Stück der „Geſetzſammlung“ theilt auch die auf die
drei letzteren Gebiete bezüſzlichen Urkunden bereits mit, welche mit den
Hannover betreſſenden bis auf einige wenige unerläßliche Veränderungen

So heißt es in dem Patent vom
3. Oktober wegen Beſitznahme des Kurfürſtenthums Heſſen:

„„Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten der
Landeshoheit und Oberherrlichkeit in Beſitz und einverleiben Unſerer Monarchie mit
ſämmtlichen Zubehörden und Anſprüchen die Länder, welche das vormalige Kurfürſten
thum Heſſen gebildet haben namentlich die Landgrafſchaft Heſſen, das Großher
zogthum Fulda; die Fürſtenthümer Hersfeld, Hanau, Fritzlar und Jfen
burg die Grafſchaften Ztegenhain, Nidda und Schaumburg, und die Herr
haft Schmalkalden. Wir werden Unſerem königlichen Titel die entſprechenden
Titel hinzufügen.“

Jn dem das Herzogthum Naſſau betreffenden Patent werden
dis einzelnen Landestheile nicht ausdrücklich erwähnt, ſondern es
eißt nur

„„Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten der
Landeshoheit und Oberherrlichkeit in Beſitz und einverleiben Unſerer Monarchie mit
ſämmtlichen Zubehörden und Anſprüchen die Länder, welche das vormalige Herzogthum
Jaſſau gebildet haben. Wir werden Unſerem königlichen Titel die entſprechenden Titel
hinzufügen.“

In dem auf Frankfurt a. M. bezüglichen Patent lautet die be
treffende Stelle

„„Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten der
Andeshoheit und Oberherrlichkeit in Beſitz und einverleiben Unſerer Monarchie mit
mmtlichen Zubehörden und Anſprüchen die vormalige freie Stadt Frankfurt a. M.
mit den zu ihrem Gebiete gehörigen Ortsbezirken Bonames „Bornheim, Hau
en, Niederrad, Niede rürſel und Oberrad. Wir werden Unſerem könig
lichen Titel den entſprechenden Titel hinzufügen.“

Einige, obwohl auch nur unweſentliche Veränderungen bietet die
königliche Proklamation „an die Einwohner der vormaligen freien
Stadt Frankfurt“ dar.

Die Geſetzſammlung“ veröffentlicht ferner die folgende Verord
ung vom 3 Oktober, betreffend die Juſtizverwaltung innerhalb
s ehemaligen Königreichs Hannover.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen 2c., verordnen für
s Gebiet des mit Unſerer Monarchie vereinigten ehemaligen Königreichs Hannover,
r folgt: I. Die nach Geſetz oder Herkommen bisher beſtandenen Obliegenheiten und
ſugniſſe des Juſtizminiſteriums werden fortan von Unſerem Juſtizminiſter zu Berlin

ausgeübt. II. Jn allen Juſtizangelegenheiten welche Unſerer landesherrlichen Ent
ſhliehung oder Genehmigung bedürfen, iſt wegen deren Einholung an Unſern Juſtiz
niniſtès zu berichten. III. Jm Uebrigen tritt in den Reſſortverhaältniſſen und Befug
n dir Juſtizbehörden, ſo wie in dem beſtehenden Jnſtanzenzuge für ietzt eine
ine nicht ein. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
Soruckt n Königlichen Jnſiegel. Gegeben Schloß Babelsberg, den 3. Oktober 1866.
8.) Wilhelm. Graf zur Lippe.

Gleich autende Verordnungen ſind in Beziehung auf die Juſtizver
valtung in Kurheſſen und Naſſau ergangen. Was Frankfurt
rn betrifft ſo tritt an die Stelle des Ober Appellationsgerichts zu
übeck als obeſter Gerichtshof vom 1. Januar k. J. ab das Ober
ribunal zu Bélin.

18 Durch Verfühang des Miniſters des Jnnern iſt das am 23. Juli
64 ausgeſprochene Verbot des Debits der in Hannover erſcheinenden
Zeitung für Norddeuiſchland“ wieder aufgehoben.

fuße normirt iſt.

Der Entwurf des Etatsgeſetzes pro 1867 wird, wie wir hö
ren, beim Wiederzuſammentritt des Landtages dem Abgeordnetenhauſe
ſofort vorgelegt werden. Die Ausgaben und Einnahmen des nächſten
Jahres erſtrecken ſich in der Regierungsvorlage nur auf die acht alten
Provinzen des Staates. Der annektirten Territorien wird in dem Ent
wurfe noch nicht gedacht werden, weil ſie noch keine Abgeordneten ge
wählt haben und weil ſie überhaupt der preußiſchen Verfaſſung noch
nicht theilhaftig ſind. Die Einfügung der annektirten Länder in das
Etatsgeſetz iſt erſt vom nächſten Jahre ab möglich und zwar haben die
ſelben unmittelbar nach dem 1. October 1867 Vertreter in das Abge
ordnetenhaus zu wählen Bis dahin geſchieht die finanzielle Verwal
tung der neuen Provinzen auf eigene Verantwortlichkeit der Staats
regierung. Es werden bis zum 1. Octbr. 1867 hin die alten Etats
zum Grunde gelegt und deren Ausgabe und Einnahmebeſtimmungen
ſo weit als irgend möglich inne gehalten werden. Vereinfacht haben
ſich in Naſſau und Kurheſſen die finanziellen Ausrechnungen dadurch,
daß die früheren Souveräne der beiden genannten Länder zu Gunſten
Preußens förmlich verzichtet haben und alſo finanziell abgefunden ſind.
Dem Könige von Hannooer würde unzweifelhaft eine ebenfalls glän
zende Abfindung in pekuniärer Beziehung zu Theil werden, wenn er
ſich in die neue Ordnung der Dinge freiwillig fügte. Da das nicht
der Fall iſt ſo wird er ſich gefallen laſſen müſſen, daß über ſeine Be
dürfniſſe einfach zur Tagesordnung übergegangen wird.

Von Seiten der aus der Fraction der Fortſchrittspartei ausgetre
tenen Abgeordneten wird ein zur Veröffentlichung beſtimmtes Programm
vorbereitet.

Der Graf Eulenburg bekannt aus der Koch Ott'ſchen Affaire
in Bonn wurde bekanntlich nach Verbüßung eines Theiles der ihm
zuerkannten mehrmonatigen Feſtungshaft begnadigt. Derſelbe hat ſich
während des letzten Feldzuges ſo hervorgethan daß ſeine Ernennung
zum Secondelieutenant erfolgte

Die 3. Artillerie Brigade iſt jetzt in folgender Weiſe ver
theilt: 1. Fußabtheilung: Wittenberg; 2. Fußabthrilung: Torgau
3. Fußabtheilung: Dresden reitende Abtheilung: Düben; 1. Fe
ſtungs Abtheilung Luxemburg 2. Feſtungsabtheilung: Mainz

Der Frhr. v. Werther hat, wie die „Börſ.Ztg.“ hört in Wien
ſich vertraulich erkundigt, ob der durch Wiener Blätter rerbreiteten Nach
richt, datz ſchon in nächſter Zeit Hr. v. Beuſt das Portefeuille der
auswärtigen Angelegenheiten in Oeſterreich übernehmen werde, etwas
Wahres zum Grunde liege. Der Frhr. v. Werther hat nun hierher
berichtet, daß am Wiener Hofe eine ſolche Abſicht zur Zeit keineswegs
beſtehe.

Hier eingetroffene Privat Nachrichten aus Paris melden überein
ſtimmend, daß der Kaiſer während dreier Tage habe das Bett hüten
müſſen daß ſein Zuſtand überbaupt derart ſei, daß zwar dringende
Befürchtungen für den Augenblick nicht vorlägen, allein eine ſtete Ab
nahme der phyſiſchen und moraliſchen Kräfte befürchtet werden müſſe.
Ob unter dieſen Umſtänden die Aerzte eine Operation vorzunehmen für
räthlich halten werden wird vielfach bezweifelt.

Aus dem Leobſchützer Kreiſe, d. 3. October. Obwohl
man ſchon ſeit vier Wochen von der Auflöſung des ungariſchen Frei
willigen Corps ſpricht, exiſtirt und cantonnirt daſſelbe noch immer in
hieſiger Gegend. Die Officiere wiſſen wohl, wohin ſie gehen werden,
nicht aber die Gemeinen, welche trotz Art. 10 des Friedensvertrages es
nicht wagen wollen, in ihr Vaterland zurückzukehren, eingedenk des Looſes
und der Vixationen ihrer nach der ünterdrtückung der Jnſurrection von
1848 amneſtirten Cameraden. Was ſoll man nun mit ihnen machen,
zumal die Meiſten kein Wort Deutſch verſtehen Guter Rath iſt hier
theuer, und die weitere Unterhaltung eines Corps von circa 2000 Mann
iſt auch nicht billig, zumal die Löhnung noch immer nach dem Kriegs

Die kägliche Beſchäftigung der Legionäre beſteht in





Urtheil über ſeine Handlungsweiſe getroſt jedem Kriegsgericht überlaſ
ſen. Wir wünſchen nur, es könnten alle in dieſem Kriege getroffenen
Maßnahmen ſo gut verantwortet werden, als jene, welche der Comman
dant der 2. Diviſion zu ergreifen für nöthig gefunden hatte.“

Jtalien.
Jn Jtalien iſt man mit dem Geſchäfte, welches das Land durch

die Allianz mit Preußen gemacht hat ſehr zufrieden und erwidert
auch gern die Artigkeiten und FreundſchaftsVerſicherungen, welche die
wiener Blätter nicht ſparen, um Preußen zu ſchrecken und die Jta
liener auf ihre Seite zu ziehen. Die italieniſche Regierung wird den
Anfarg der neuen Aera damit machen, daß ſie die Errichtung von
Hildungs Anſtalten mit Rath und That fördert es iſt auch die Grün
dung von 2000 neuen Elementarſchulen im Reiche beabſichtigt.

Amerika.
NewVork, d. 22. Septbr. Die Ereigniſſe der letzten Wochen

haben unzweifelhaft den Rit zwiſchen den Radicalen und Conſervati
ven erweitert. Mag man ſie als Warner oder als Alarmiſten betrach
ten, gewiß iſt, daß ſeit einiger Zeit ſowohl Männer in bedeutenden
öffentlichen Stellungen, als hervorragende Blätter unaufhörlich eine
gefahrdrohende Schärfung des Conflicts zwiſchen Präſident und Con
greß prophezeien. Man ſchreibt dem Präſidenten die Abſicht zu, die
demokratiſchen und conſervativen Congreß mitglieder mit den vom Sü
den gewählten Vertretern als den eigentlichen verfaſſungsmäßzigen Con
greß anzuerkennen und von den radicalen Mitgliedern, alſo der großen
Mehrheit der nordſtaatlichen Vertreter gänzlich abzuſehen. Für ein
ſolches Verfahren wie nahe es auch in Wirklichkeit einem Staats
ſtreiche kommen möge würde es in der Verfaſſung an einem ge
wiſſen Anhaltspunkte nicht fehlen. Die „New York Times“ ſchreibt
darüber: „Nach dem Geſetze beſteht das Haus der Repräſentanten (die
geſetzgebende Gewalt im eminenten Sinne) aus 211 Mitgliedern un
nach demſelben Geſetze bildet ihre abſolute Majorität oder eine Anzahl
von 121 eine beſchlußfähige Zahl. Geſetzt nun den Fall, daß die vom
Süden gewählten Vertreter im nächſten Jahre für ſich zuſammentreten
und von den nordſtaatlichen Repräſentanten ſich eine hinlängliche Men
ge mit ihnen vereinigte, um zuſammen eine beſchlußfähige Anzahl zu
bilden die übrigen Repräſentanten des Nordens aber für ſich tagten,
ohne die zur Beſchlußfähigkeit erforderliche Zahl ſo müßte der Prä
ſibent in dieſem Falle eine der beiden Verſammlungen als das verfaſ
ſungsmäßige Repräſentantenhaus anerkennen. An eine von beiden
müßte er ſeine Botſchaft richten, einer von ihnen die Befugniß zur
Geſetzgebung zuerkennen. Bei ſeinen bekannten Anſichten über die
ſen Punkt iſt wenig zu bezweifeln, daß Präſident Johnſon unter den
angenommenen Umſtänden ſich für die Verſammlung, welche die abſo
lute Mehrheit beſäße, entſcheiden, ſie allein als verfaſſungsmäßig aner
kennen würde. An ſie würde er ſeine Botſchaft richten und nur ihren
Acten, nachdem ſie den Senat paſſirt, ſeine Genehmigung ertheilen
Der angenommene Fall hat zwei Vorausſetzungen 1) Daß es der re
publikaniſchen Partei im Unterhauſe nicht gelänge, die erforderliche Zahl
von 121 Mitgliedern auf ihre Seite zu bringen, und 2) daß der Se
nat ſich dazu verſtände, mit einer Verſammlung der oben bezeichneten
Art zuſammen zu wirken beide ſind nicht eben ſehr wahrſcheinlich,
doch unmöglich find ſie auch nicht. Auf alle Fälle würde für die Even
tualität eines Staatsſtreichs die Armee von entſcheidender Bedeutung
ſein, es begreift ſich daraus die Wichtigkeit, welche beiderſeits den mi
litäriſchen Conventionen beigelegt wird, und der Eifer, mit dem ſie be
trieben werden. Eine republikaniſche hat in den letzten Tagen in Sy
racuſe (New-York) ſtattgefunden und eine größere derſelben Richtung
wird als Gegendemonſtration gegen die von Cleveland in Pittsburg
vorbereitet. General Grant, um ſeine Betheiligung oder Sanctioni
rung derſelben angegangen, hat beides abgeſchlagen da er ſich nicht
mit Politik befaſſen könne. Eben ſo wenig hat Grant jedoch der con
ſervativen Convention in Cleveland ſeine Billigung ertheilt, ja er ſoll
dem Vorſitzenden derſelben, General Gourdon Granger, deutlich zu ver
ſtehen gegeben haben, daß er ſeine oder jedes andern im activen Dien
ſte befindlichen Offiziers Betheiligung an derartigen Demonſtrationen
für ganz unpaſſend halte. Ueberhaupt geht des Obergenerals Beſtre
ben ſichtlich dahin alle Berichte über ſein Verhalten während der
Rundreiſe mit dem Präſidenten beſtätigen das in jeder Weiſe ſich
von dem Parteigetriebe fern zu halten.

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel, d. 8. October. Der heute erfolgten Verkündigung des

Beſitzergreifungspatentes wohnten alle Stände, ſowie die Zünfte und
Geſangvereine mit ihren Fahnen bei. Eine ſpeziell für dieſen Akt ge
ſchriebene und componirte Feſthymne wurde vorgetragen großer Enthu
ſiasmus.

Kaſſel, d. 8. October. Bei der feierlichen Verkündigung des
Einverleibungspatentes befanden ſich der Militairgouverneur, der Ad
miniſtrator und das militäriſche Gefolge auf dem Balkon des Schloſ
ſes, die Geiſtlichkeit, die Behörden und die Vereine auf dem Friedrichs
platze auf feſtlich geſchmückten Eſtraden. Der Adminiſtrator v. Möl
ler ſagte in ſeiner Anſprache vor der Verkündigung des Patents: „Die
hi verſammelten Tauſende geben davon Zeugniß daß das heſſiſche
Vo die unermeßliche Bedeutung des Erxeigniſſes für ſein Glück und
ſeine Wohlfahrt zu erfaſſen und zu würdigen weiß. Mag auch ſo
Mancher mit Wehmuth auf den Untergang des Kurfürſtenthums blicken,
einſt wäden Alle die Wandlung ſegnen.“ Bei dem auf Se. Majeſtät
den Köng Wilhelm ausgebrachten Hoch ſalutirten die Truppen, don
nerten die Kanonen. Zum Schluß der Feier wurde von den Geſang
vereinen die Volkshymne und eine Feſthymne vorgetragen. Die Pri
vathäuſer ſind theilweiſe mit Flaggen geſchmückt.

Wiesbaden, d. 8. October. Heute Vormittag 11 Uhr fand die
feierliche Publikation des Beſitzergreifungspatentes auf dem durch Flag-
gen feſtlich geſchmückten Schifferplatze ſtatt. Auf dem Platze waren die
anweſenden Truppen aufgeſtellt und die Behöcden und Geiſtlichkeit im
Ornate, ſowie die Schüler der Stadt anweſend. Der Civilkommiſſar
Landrath v. Dieſt verlas das Beſitzergreifungspatent und die Königliche
Proklamation und ſchloß mit den Worten „So ſpricht zu uns Se.
Majeſtät. Antworten wir darauf mit vollem ganzen Herzen Hoch
lebe der König!“ Alle Anweſenden ſtimmten laut in den Ruf ein.
Rach dem Geſange der preußiſchen Nationalhymne ſchloß die Feier mit

einer Militärparade in der Wilhelmsſtraße.Wiesbaden, d. 8. October, Nachmittags 2 Uhr. Die feierli
che Publikation des Beſitzergeifungspatentes und der Allerhöchſten Pro
klamation an die Einwohner des vormaligen Herzogthums Naſſau hat
ſo eben in Gegenwart ſämmilicher hieſiger Staats und Gemeindebe
hörden und des in Parade ſtehenden 36. Jnfanterieregimentes ſtattge
funden. Die Stadt hat feſtlich geflaggt, die Bevölkerurg nimmt freu
digen Antheil bei dem Hoch auf Se. Majeſtät. Unter tauſendſtimmi
gem Hurrah, dem Geläute aller Glocken und dem Donner von 101
Kanonenſchüſſen wurde die preußiſche Fahne aufgehißt.

Frankfurt a. M., d. 8. Oktober. Zur feierlichen Publikation
des Beſitzergreifungs Patents und der königlichen Proklamation waren
im Kaiſerſaale des Römers die Offiziere der Garniſon, der Senat, die
Geiſtlichkeit und die Beamten der Stadt und des Gebiets Frankfurt
verſammelt. Vor dem Römer war Militär in Parade rangirt, auf
dem Römerberge wogte eine unzählbare Menge. Der königliche Civil
gouverneur Frhr. v. Patow beauftragte den königlichen Civilkommiſſar
Landrath v. Madai mit der Verleſung der vezüglichen Aktenſtücke,
welche mit den bei der Beſitzergreifung Hannovers veröffentlichten im
Weſentlichen übereinſtimmend ſind. Nach beendigter Verleſung erklärte
der königliche Civilgouverneur im Namen Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen die ehemalige freie Stadt Frankfurt nebſt Gebiet rechts
gültig und thatſächlich mit der Monarchie Preußen verbunden und
forderte den Senat und die Behörden auf, ihre Funktionen bis zur
Einführung der preußiſchen Verfaſſung in bisheriger Weiſe fortzufüh
ren. Der königliche Civilgouverneur gab hierbei in längerer Rede dem
ergreifenden Ernſte des Augenblicks Ausdruck. Jn Anerkennung des
berechtigten Schmerzes der Bürger Frankfurts über den Verluſt ihrer
Selbſtſtändigkeit ſtellte derſelbe dieſem Opfer den Gewinn eines ſtarken,
mächtigen Vaterlandes, wie die Frankfarter ein ſolches bisher nicht ihr
eigen nennen konnten, gegenüber und hob die Vortrefflichkeit des neuen
Vaterlandes in der Heeresverfaſſung dem Volke in Waffen in
Verwaltung Juſtizpflege, in der freiheitlichen Tendenz beſonders des
Zoll, Poſt und Telegraphenweſens, des Unterrichts, der Religionsaus-
übung, der Handels und Schifffahrtsverhältniſſe c. hervor. Freiherr
v. Patow ſchloß:

„Daß Preußen Jhnen dies bieten kann, verdankt es ſeinen Fürſten.
Auch Sie werden an dem Könige Wilhelm einen feſten Schutz
und Hort finden. Sprechen Sie es nun zum erſten Male als neue
Preußen aus: Se. Majeſtät der König lebe hoch!“

Die Verſammlung ſtimmte kräftig in das dreimalige Hoch ein, während
draußen die Truppen das Gewehr präſentirten und auf dem Römer
unter den Klängen der preußiſchen Nationalhymne die ſchwarzweiße
Fahne aufgehißt wurde. Die Bevölkerung bewahrte während des gan
zen Aktes eine ruhige Haltung. Die Schilderhäuſer ſind ſeit heute
ſchwarz weiß. Preußiſche Fahnen wehen bis jetzt nur auf dem Römer,
dem Polizeigebäude, der Börſe und den Wohnungen der Herren Frhrn.

v. Patow und v. Madai.
Florenz, d. 7. Octbr. Der Friedensvertrag mit Oeſterreich iſt

ratificirt. Die Oeſterreicher machen morgen mit der Uebergabe Vene
tiens an den General Leboeuf den Anfang. Nach Correſpondenzen
aus Rom iſt die Kaiſerin von Meyiko krank.

Paris, d. 7. October. Die „Patrie“ meldet Die Jnſurgenten
von Candia haben am 24. September eine Deputation zu dem Fran
zöſiſchen Conſul in Caneg und zu dem Commandanten der Franzöſi
ſchen SeeOiviſion geſchickt. Derſelben wurde die Antwort, daß die
Candioten auf eine Unterſtützung Frankreichs bei dem Verſuche, ſich
von der Pforte loszureißen, nicht zu zählen hätten. Die Türkiſche Re
gierung habe verſprochen, begründeten Beſchwerden gerecht zu werden,
und es liege im Intereſſe der Candioten, mit der Regierung dieſerhalb
in Unterhandlung zu treten. Jn Folge dieſer Eröffnung fand ſodann
die Verſammlung von Rethymno ſtatt.

Konſtantinopel, d. 7. Octbr. Das Journal „Turquie“ de
mentirt die Nachricht, daß eine Abtheilung der Garniſon von Korfu
den Ort Preveſa (Albanien) überfallen und eingenommen habe für
ebenſo unbegründet wird die Nachricht erklärt, daß bei Caſtri griechiſche
Truppen die Grenze überſchritten und Arta angegriffen haben. Nach
Epirus ſind weitere Truppenverſtärkungen abgegangen. Die Regierung
entwickelt große Energie, um den Aufſtand zu beſiegen man hofft bis
zum 15. d. M. Kandia vollſtändig zu pacificiren.

Petersburg, d. 8. Octbr. Drei Schiffe mit Telegraphenzube
hör, für den ruſſiſch amerikaniſchen Telegraphen beſtimmt, ſind wohlbe
halten aus Hamburg in Nikolajewsk eingetroffen.
London, d. S. Oktober. Der Dampfer „Moravign“ hat Nach

richten aus NewYork vom 28. nach Greencaſtle überbracht. Jn
Pittsburg hat ein Meeting von Soldaten und Matroſen zu Gunſten
der Radicalen ſtattgefunden. Emery iſt zum nord amerikaniſchen Ge
ſandten in Holland deſtgnirt. Nach Berichten aus Mexiko haben
die Franzoſen Gugnajuato geräumt und die Republikaner die Stadt
beſetzt. Der republikaniſche General Martinez hat die Garniſon von
Jerez niedermachen laſſen.



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Zimmermeiſter und Holzhändler G. Crucius
zu Zörbig iſt zur Verhandlung und Beſchluß
faſſung über einen Akkord Termin auf

den 13. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Der
minszimmer Nr. 1 anberaumt worden. Die Be
theiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Konkurs-
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht,
oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ge
nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchluß
faſſung über den Akkord berechtigen.

Delitzſch, den 26. September 1866.
Königliches Kreisgericht.
Der Kommiſſar des Konkurſes.

Rohland.

Nothwendiger Verkauf!
Königl. Kreisgericht Eilenburg.

Die auf den Namen des Kaufmanns Mo
ſes Sommerguth zu Magdeburg Band
I. Seite 417 des Hypothekenbuchs von Ho
henleina eingetragenen Haus und Feld
grundſtücke, nämlich:

das Pferdnergut Nr. 27, und
2) 31 Morgen 52 [Ruthen Feld und Wieſe,

Trennſtück vom Gute Nr. 26 zu Hohen
leina, abgeſchätzt auf

15,496 11 n 6
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Ertrags Taxe ſoll

am 26. Januar 1867
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath
Jacobs, an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 1, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge-
richte anzumelden. Alle unbekannten Realprä-
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei
dung der Präcluſſon ſpäteſtens in dieſem Ter
mine zu melden.

Eilenburg, den 29. Juni 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Verpachtung.
Der, dem Herrn von Leipziger auf Haus

Kropſtädt zugehörige Güter- Complex, beſte
hend aus den im Wittenberger Kreiſe gelegenen
Rittergütern Kropſtädt und Jahmo und
dem im ZauchBelziger Kreiſe gelegenen Ritter
gute Afſau, in einer zuſammenhängenden Flä.
che von zuſammen 2040 Morgen Acker und
Wieſe, incl. 26 Morgen Elbwieſen, ſoll auf
12 Jahre von Johannis 1867 an verpachtet
werden und habe ich, im Auftrage des Beſitzers,
zur Abgabe von Geboten Termin auf

den 26. November d. J.
von 10 Uhr an

im Schloſſe zu Krop ſtädt
angeſetzt.

Die Bedingungen können beim Herrn von
Leipziger und bei mir eingeſehen werden.

Zur Uebernahme der Pachtung wird ein Ca
pital von 20,000 erforderlich ſein.

Wittenberg, den 1. October 1866.
Der Rechts Anwalt und Notar

Treff.
Nicht zu überſehen!

Montag den 15. Octbr. er.,
von Vormittags 10 Uhr an,

verſteigere ich im Auftrage der Erben des ver
ſtorbenen Seilermeiſters Baatz hier eires 24
Stück ſehr gut beſtandene Bienenſtöcke (Dzier
zon Kaſten mit Rähmchen) und Stülpen. Kauf
liebhaber werden hierdurch eingeladen. Bedin-
gungen werden im Termine bekannt gemacht.

Düben. J. KRapitzky, A-C.
Geſunde ſleiſchige Pferde kauft

ſtets Fr. Thurm Roßſchlächter,
Halle a/S. Moritzthor G.

im Saale des Leipziger Schießgrabens halten.

Der evangeliſche Unionsverein
wird ſeine nächſte Verſammlung in Halle Montag und Dienstag den 22 und 23. October

e Nuss Kohlen,0.

40. J in Partieenmee vfenuerfeste Steine F. M.
offerirt zum billigſten Preiſe hier am Orte, ab ſeinem Lagerplatz

C. F. Breitkopf,
Comptoir:

gr. Märkerſtraße Nr. 27.
Schwarze Rroschen

in reichſter Auswahl bei

in echtem und Patent-Jet,
Stahlbroschen u. Ghrringe,
FHanschettenknöpfe u. Wuchnadielm,
Uhrketten, Hals Ketten etc.

u. Ohrringe

O. ILvIGISO W.
Vorbereitungsstunden für Schü-

ler welche die Realschule besuchen sollen,
sowie Privatunterrächt ertheilt
Hennig L. a. d. Realsch., gr. Steinstr. 63.

Tabacks- Verkauf.
Zum 15 dieſes Monats von früh 10 Uhr ab

ſollen im Geſchäftslokale der Spediteure Herren
Zoern S Steinert in Halle a/S. die zur
Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Fabrikanten Herrn

Robert Praetorius in Zeitz gehörigen
Rohtabacke, als

28 Seronen feinen Aguachſea,

7 la Ambalema,
4 la Carmen,4 Kiſten feines Seedleaf Deckblatt

in kleinen Partieen gegen baare Zahlung meiſt
bietend verkauft werden.

Proben dieſer Tabacke liegen bei uns zur An
ſicht bereit.

Zeitz, d. 1. October 1866.
C. A. Rothe, Oscar Hoſfmann,

Verwalter der Nachlaßmaſſe.

Verkauf einer Gaſtwirthſchaft.
Die beſte und beſuchteſte Gaſtwirthſchaft in

einer lebhaften S adt in Thüringen, beſtehend
aus Wohn und Gaſtzimmern, Tanzſaal, über
bauter Kegelbahn, Concert u. Gemüſegarten ec.,
iſt wegen eingetretenen Todesfalles ſofort zu
verkaufen. Forderung 7000 Anzahlung
2 3000 Nähere Auskunft ertheilt

Carl Schaaf in Trotha bei Halle.

Guanoſäcke kaufen J. G. Mann Söhne.

z Ungariſche
ſehr fette u. feine Schweine pro Etr.
16 desgleichen ſehr gute fette
Landſchweine ſtehen fortwährend zum Ver
kauf im Gaſthof Zur goldenen Noſe“,
Nanniſche Straße 20 in Halle a/S.

Manzunterricht.
Mitte October beginnen die erſten Unterrichts

ſtunden in meinem neu decorirten Saale in der
Rathhausgaſſe Nr. 7, im Dettenborncſchen
Hauſe, zu denen ich Theilnehmer ganz ergebenſt
einlade. Der Eingang iſt durch das Thorweg
1 Treppe. A. Wipplinger, Tanzlehrer.

Halliſcherr Iöänmneroehor.
Heute Mittwoch erſter Uebungsabend in

„Dreßners Cafe royal“, Rathhausg. 7.
Um zahlreiche Betheiligung wird freundlichſt ge

beten. Der Vorſtand.
Stadttheater.

Mittwoch den 10. Oct. Eine leichte Per
ſon, große Poſſe mit Geſang und Tanz in
3 Akten und 8 Bildern von Pohl, Muſik
von A. Conradi.

Donnerstag d. 11. Oct.: Die Schule des
e Schauſpiel in 5 Akten von Rau
pach.

Zur Kirmefz
Sonntag als den 14. u. Montag den 15. d.
M. ladet freundlichſt ein

36beritz. Fr. Roſch, Gaſtwirth.

Zwei tüchtige Uhrmachergehilfen zu ſo
fortigem Antritt und zwei Lehrlinge ſucht
der Stadtuhrmacher F. May in Halle a/S.

Bei meinem Abgange von Strenz-Nauen
dorf nach Halle fühle ich mich gedrungen,
der Kirchengemeinde Strenz- Nauendorf und
Piesdorf, ſo wie der lieben Schuljugend für
die vielen Beweiſe der Liebe und Achtung wäh
rend einer ſo langen Reihe von Jahren recht
herzlich zu danken, ſo wie auch dem daſigen
Geſangvereine und den vielen Gemeindegliedern,
welche mir kurz vor meinem Scheiden ein ſo
barmloſes Feſt bexeiteten, unter Darreichung ſo
ſinniger Geſchenke, wie auch den drei Gulsbe
ſitzern, die auf ſo freundlche Weiſe mich mit
Familie und Sachen nach Halle befördert ha
ben, hiermit öffentlich meine Freude auszuſpre
chen. Gott nehme Alle, Alle, in ſeinen ferne
ren Schutz, und ein geſegnetes gegenſeitiges An
denken ſei das Band, was uns auch in Zukunft
in ſteter Liebe gern an einander denken läßt!
Allen nochmals ein herzliches Lebewohl!

Halle, den 9. October 1866.
L. H. Schmidt, Cantor emerit.

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 7. d. Mts. vollgogene eheliche Ver
bindung zeigen ſtatt beſonderer Meldung hier
durch ergebenſt an

A. Lehmann,
Doris Lehmann geb. Eiſemann.

Prov.Jrrenonſtalt b. Halle,
am 9. October 1866

Verbindungs- Anzeige
Als ehelich Verbundene empfehlen sich:

Alphons Schwarz,
Lonise Schwarz

geb. BRrüöggemanm.
Merseburg, d. 8. October 1866.

TodesAnzeige.
Nach Gottes heiligen Willen ſtarb heute den

5. October Abends 11 Uhr unſre gute, liebe
Tochter und Schweſter Anna Herrmann,
im Alter von 22 Jahren.

Dieſe traurige Nachricht widmet Freunden und

Bekannten die Familie Herrmann
Cönnern, den 7. October 1866.

TodesAnzeige.
Das heute Vormittag 9 Uhr im 68. Lebens

jahre nach achttägigem Krankenlager ſanft er
folgte Abſcheiden unſres lieben Bruders Schwa
gers und Onkels, des hieſigen Magiſtrats
Aſſeſſors Johann Andreas Koch, zeigen
in ſchmerzlicher Trauer hierdurch an
ſeine Geſchwiſter und Verwandten.

Schafſtädt, d. 7. October 1866.

Dank.
Allen Denen welche den Sarg väſres guten

Mannes und Vaters mit Kränzen“ und Kronen
ſchmückten und ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte
geleiteten, ſowie den Liedertafen, welche ihm
ſo erhebende Grabgeſänge ſanyen, für die vielen
Beweiſe der Liebe und Theſaahme unſern herz
lichſten Dank.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Dorothea Schnetder nebſt Kindern



ctober

zu ſo
ſucht

a/S.

uen
ingen,
f und

id für
wäh
recht

aſigen

edern,

in ſo
ing ſo
utsbe
h mit
rt ba
uſpre
ferne
s An
ukunft
läßt!

Ecſte Beilage zu 26 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 109. October 1866.

e

Spanien
Wie dem Moniteur aus Madrid vom 2. Ott. gemeldet wird,

iſt am 29. Sept. in Form eines königlichen Decretes ein Geſetz über
Einſchränkung, reſp. Abſchaffung der Sclaverei promulgitt worden
wiewohl daſſelbe nicht auf dem verfaſſungsmäßigen Wege zu Stande
gekommen. Es hatte ſich nämlich herausgeſtellt, daß bei ber Abſtimmung
über den Entwurf die geſetzmäßige Anzahl von Deputirten nicht vor
handen war. Obgleich aus dieſem Grunde noch nicht techtsgültig,
wurde das G ſetz denr och „in Gemäßheit der vom Celonieen Miniſter
entwickelten Gründe und mit Zuſtimmung des Miniſterraths“ publſeirt,
da man, dem Drängen der öffentlichen Meinung gegenüber nicht bis
zu dem Zuſammentritte der nächſten Cortes damit warten zu dürfen
glaubte. Auch zweifelt die Regierung wie ſie verſichert, nicht an der
nwachträglichen Jndemnität für dieſes durch die Verhältniſſe gebotene
verfaſſungswidrige Vorgehen. Die Strafen, welche über ſämmtliche
an dem Negerhandel direct oder indirect Betheiligten verhängt werden,
ſind ſehr ſtreng. Wer ſich der Durchſuchung eines Negerſchiffes wider
ſetzt oder durch Mißhandlung der Neger an Bord des Sgiffes ihren
Tod verurſacht, wird, wenn er Capitän, Steuermann, Sup. rcargo iſt,
mit dem Tode beſtraft. Die Matroſen, Rheder von Negeiſchiffen, ſo
wie alle, welche Negerladungen in Empfang nehmen, für dieſen Han
del Capital einſchießen ec., werden zur Zwangsarbeit verurtheilt. Die
Negerſchiffe werden confiscirt und deren Eigenthümer zahlen für jeden
an Bord vorgefundenen Schwarzen 1000 Piaſter. Vergehen ſich Beamte
gegen dieſes Geſetz, ſo werden Fe Fets zum Maximum der Strafe
verurtheilt. Das Geſctz iſt alſo vollſtär dig dem über dieſe Materie
in Frankreich und England längſt üblichen nachgebildet. Am 15. März
1862, wo die letzte Zählung Statt fand, betrug die Selavenbevötferung
der Jnſel Cuba im Ganzen 603 000 Köpfe.

Vermiſchtes.
Bern, d. 4. October. Schon wieder iſt ein Unglück fall zu

melden, der um ſo größere Theilnahme erregen wird, als er einen
Offizier der P. eußiſchen Armee, einen Hrn. v. Wedell, betrifft wel
cher ruhmreichen Antheil an den letzten Schlachten genommen und ſich
behufs Herſtellung ſeiner Geſundheit bei ſeinem Verwandten Hrn v.
Parpart, auf Schloß Hüning bei Thun aufgehalten hatte. Der Un
glückliche kehrte letzten Sonntag Morgen von einem Aue fluge in die
Alpen über die Wengern Alp nach Lauterbrunnen zurück, in deſſen
Nähe er, einige Schritte hinter ſeiner Reiſegeſellſchaft, einem Englän
der und einer Engländerin nebſt Führer, zurückbleibend, an einer ge
fährlichen Stelle einen falſchen Tritt gethan haben muß, in deſſen
Folge er über eine 2000 Fuß hobe Felswand in die Tiefe ſtürzte und
auf der Stelle todt blieb. Die bald nach dem Falle aufgeſondene
Leiche, deren Kopf vollſtändig zerſchmettert war, wurde nach Lauter

en gebracht.raunt S enenes Hinterladungsgewehr.) Der Amerikaner,

Capitän H. aus Blaguestown, Newjerſey, hat in jüngſter Zeit eine
Hinterladungswaffe erfunden, deren Leiſtungen im Schnellſchießen alle
bisher bekannten Syſteme in den Hintergrund drängen. Die Patronen
werden durch einen Schlauch von der Patronentaſche in die Kammer
gepumpt. Eine einfache Kurbel treibt den ganzen Mechanismus und
bei jeder Orehung derſelben wird das Gewehr abgeſchoſſen und wieder
geladen. Keine Feder vermag die möcderiſche Wirkung eines ſolchen
ununterbrochenen Feuers zu ſchildern. Wenn man übrigens an die
Patronentaſche zugleich eine kleine portative Drekhorgel mit dem Yan
kee Doodle anbrächte, würde die Kurbel dieſelbe gleich mit drehen,
und ſo wäre das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden, ſparte
auch die Regimentsmuſik. Ein bekannter in Ameika reilender
Schweizerkünſtler ſoll dieſe unübertreffüiche Büchſe der eidgenöſſiſchen
Hinterladungs- Commiſſion in Agrau überſendt haben, meldet der

4e größte Meteorſtein unter allen bisher in Samm
lungen vorhandenen befindet ſich gegenwärtig im k. k. Hof Mineralien
Kabinet zu Wien, wohin er vor Kurzem gebracht wurde. Dieſes
Meteor fiel am 9. Juni dieſes Jahres kurz vor 5 Uhr Nachmittags bei
heiterem wolkenloſen Himmel bei Kuyohinya, einem kleinen Dorfe im
Unghvaret Comitat in Ungarn mit einer heftigen Detoration zu Bo

'den, in welchen es ſich ein neun Schuh tiefes Loch bohrte. Der Stein
wiegt 560 Pfd. und gehört zu den eiſenreicheren, deren ſpec fiſches Gen mit n von unſerer Erde übereinſtimmt. Die Form dieſes Me

teorſteines iſt, wie die faſt aller bisher beobachteten, nicht rund, ſon
dern nahezu dreieckig. Es ſird mit dem Maſſenſteine gle chzeitig gegen
hunderte kleirere Stücke bis zu Loth gefallen, welche alle überrir
det ſird, woraus hervorgeht, daß das Meteor beim Eint itt in die
Atmeſphäre wahrſcheinlich zerſprang und ſich in ſo viele kleinere Parti
kelchen zertheilte.

Meßbericht.
Leipzig, d. 7. Octbr. (IV. Meßbericht.) Es iſt weder leicht noch an

genehm, nochmals Weiteres über die ihrem Ende entgegeneilende Michaelismeſſe zu be
richten denn wohin man auch blickt, überall ſieht man nur Unerquickliches. Wenn
e Straßen unſrer Stadt ſchon vom Beginn der Meſſe an nicht durch das gewohnte
Hben und Treiben erfüllt wurden, ſo darf man jetzt ſagen ſte ſeien, anderen Meſſen
geſgnüber, geradezu verödet. Viele Verkaufslocale ſind ſchon wieder l rn und
nichhblos die Einkäufer, ſondern auch ein großer Theil der Verkäufer ſind bereits ab
gereiſ( Voigtländiſche Weißwaaren, welche ſchon ſeit einigen Jahren flau
gingen waren auch diesmal wenig geſucht, und fehlten andererſeits darin mehrere Fir
men am HPlatze. Die von einigen Fabrikanten in Plauen vor der Meſſe
ten Circuhre, in welchen dieſe Herren erklärten daß ſie der in Leipzig herr chenden
Cholera wehen die Meſſe nicht beſuchen wollten trugen in weiteſten Kreiſen viel zu
einer allzu gſtlichen Beurtheilung des hieſigen Geſundheitszuſtandes bei und hielten

P r Oct. 3 bez. Det. Nov. i h bez. Nov. Decbr.

umfangreiche Deckungs und Svpekulationskäufe beigetragen haben. Jm Verlauf war

Sichten zu letzten Ceurſen gefragt, gekünd. 9000 Etnr. Hafer loco ſehr feſt, Termine
höher, geküno. 1800 Cinr. Delſaaten gekünd. Ctnr. Rübdl gleichfalls feſt und in

vlele Käufer vom Beſuche der Meſſe ab. Manufacturwaaren von Glaucha
Chemnitz Meerane c. gingen ſehr ſchlecht, da nur im beſchränkten Umfange die B.
friedigung im Wege der verlangten Muſter ſtattfand und die meiſten Groſſiſten fi
dieſen Artikel ausblieben. Baumwollene Hoſenſtoffe, dieſer ſonſt ſo geſuch
billige Artikel, war ſo ſchlecht wie noch nie, und die meiſten Fabrikanten reiſten den
auch ſchon zu Anfang dieſer Woche wieder von hier ab. Baumwoklene Strump
waaren gingen ebenfalls ſehr ſchlecht und wollen e Strumpfwanren wurde
nur in kleinen Partien von der kleinen Kundſchaft der nächſten Umgegend gekauft, d
Sübddeutſche und Hollander, überhaupt Groſſiſten in dieſem Artikel gänzlich fehlten.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. October

Beobachtungszeit. Sarometer. Temperatur. Wim Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. 4 Himmelsanficht

2 Mrgs. Petersburg 332,7 7,6 NW., ſchwach. bewölkt, dieſe
Morgen RegenMoskau 38,6 88 WSW., ſchwach.ſ heiter Geſt. Ab
ſtarker ws w.
und Nordlicht
Max. 12,9.
Min. 4,9.J Verlln 341.0 2,9 SW., ſchwäch. heiler, Nebel

Torgau 340,8 3,1 S., ſchwach. heiter
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 9. October 1866.
Preiſe mit Ausſchluß der Eourtage.

Weizen gut beachtet zu feſten Preiſen leichter Verkauf, 170 e 7
76 bez.Roggen rege begehit, feſt, bei beſſern auswärtigen Notirungen muß

Kleinigkeit höhere Preiſe angelegt werden, 168 e 57

S bez.Gerſte: feſt und ſteigende Tendenz 140 44 46 bez.
Hafer: in loco nicht veſſer zu verwerthen wie bisher 100 e alter 27

26 bez., neuer 24— 24 bez.
Hülſenfrüchte: ſchwaches Geſchäft, neue weiße Bohnen 64— 66

Linſen nach Größe und Qualität 70 90 bez.
Kümmel: gefragt, bei unveränderten Preiſen 11 12 bez.
Fenchel: bis 9 bez.
Wau: Waare nicht offerirt
Oelſaaten: unverändert 86 90 bez., Dotter 54 68 bez

Sommerrübſen und Mohn fehlen.

Stärke: 7 7 bez.
Spiritus: Kartoffel loco feſter, 16 bez.
Rüböl: feſt, 13 geſucht.
Solaröl: bei mäßigen Umſätzen behauptet, loco und Lieferung Prima

8 h bez. weiß 9 bez., alles excl.
Erdöl: thüringiſches, bei Kleinigkeiten i bez., excl.
Rohzucker bewegt ſich in unveränderter Haltung mit letzten Preiſen

für den Export wurden nur Kleinigkeiten begeben, da auswärtige
Notirungen zurückgegangen ſind.

Syrup: loco 25 in Lieferung 27 bez.
Oelkuchen: 1 bez.Futterartikel: unverändert wie zuletzt.

Marktberichte.
Halle, d. 9. October Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 i bis 3 5 Roggen 2 8bis 2 II 3 Gerſte 1 25 S bis 1 27 R 6Hafer M S bis 1 A. Heu pr. Ctr. Langſtroh pr. Schock à 1200 20 67 f. Die Polizei-Verwa tung.
WMagdeburg, d. 8. October Weizen Roggen F. Gerſte F.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 169
Nordhauſen, den 8. October Weizen 2 15 bis 3 Roggen

2 bis 2 12 Gerſte 17 bis 2 Haferbis 27 Rübol pr. Et. 15 Leinöl pr. Cir. 15Berlin, den 8. Ocibr. Weizen loco 69—84 nach Qualität, Lieferung pr.
Oct. 76 bez., Oct Nov. 74 F Br. 75 G. Nov. Dechr. 72 bez. u. G., 73
Br., April Mal 71 72 bez. Roggen loco 80— 84pfd. 52 ab Kahn
bez., ſchwimmend 82—83pfd. 52 bez. pr. Ocibr. s keß. u.Br, Oct. Nov. 51 52-51 52 bez. u. Br. 51 G. Nov. Dec.
56 I 50 51 bez. Frohjahr 49 50 F tkez. u. Br., 49 G.Mat Junt 50 49 60 e. Gerße, große und kleine, 43 50 pr. 1750
Pid. Hafer ich 24 27 polniſch. 25 26 bez. Sct., Oct. Nov. u.
Rov. Dec. 26 bez Frühj. 26 bez. Mai Juni 267, bez. Erb
en Kochwaare 62 68 Futterwaare d3. d F. Räbösl loco I3

z 13- I bez., April Mai 13 bez. Mai Junt 13bez. Leind loco 15 Spirit S loco ohne Faß 16 bez. Oct. 18
a bez. 16 Br., 15 G., Oct. Rorbr. 15 bez. u. Br. G.Nov. Dec. 15 e bez., Dec. Jan. 15 dez., April Mai 15

bez. u. Br., h G. Weizen zur Stelle höher zu plaziren, Termine ferner ge
ſttegen. Roggen auf Termine machte heute in der Steigerung weitere Fortſchritte und
ſetzten gleich bei Beginn der Börſe merklich höher über Sonnabendscourſe ein, wozu

die Haltung vorübergehend ruhtg, dieſelbe befeßigte ſich ader wieder ſehr bald und alle

Deckung begehrt, hatte etwas beſſere Preiſe welche ſich aber ſchließlich nicht vollends
behaupten konnten und der Markt ruhiger ſchließt, gekünd. 200 Einr. Spiritus ſchloß
ſich in der Tendenz dem Roggenmarkt an und wurde bei guter Nachfrage zu langſam
ſteigenden Preiſen ziemlich rege umgeſetzt.

Stettin d. 8. Octbr. Weizen 70 -79, Oectibr. 79 bez., Oct. Nov. 77-76
bez., Frübj. 75 --76 bez. Roggen 4982, Oct. 50 bez. u. G., Oct. Nov.
49 Br., Frühj. 47 48 Br. Rüböl 23 Br., Octbr. 13 i bez.
Oct. Norbr. 12 G. April Mai 12 Br. Spiritus 16, bez Ocibr. 18 bez.,
Früdj. 15 bez u. G.

Hamburg d. 8. Octbr. Getreidemarkt feſt, aber ruhig Termine lehaft und
ſteigend. Weizen pr. Oct. Nov. 2400 Pfd. neito 137 Bancothaler Br 136 G., pr.
Nov. Dec. 130 Be., 129 G. Roggen pr. Oxi. Nov. 5000 Pfd. Brut o 85 Br. 84
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Zweite Beilage zu 2
Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 8 October. Wir erwähnten ſchon, daß unterm 20.
o. M, als dem erſten Einzugstage der Truppen in Berlin, Se. Maj.
der König eine große Anzahl von Ordensverleihungen genehmigt
hat. Danach haben, außer den ſchon bekannten Verleihungen, unter

nderen den Orden pour le méräte erhalten General Lieutenant
Voigts-Rhetz, Chef des Stabes des OberComm. der 1. Armee,

Gen. Lieut. v. Tümpling, Comm. der 5. Jnf.-Dio., Gen. Lieut. v.
Zaſtrow, Comm. der 11. Jnf.Div. Gen. Lieut. v. Manſtein,
Comm. der 6. Jnf. Div., Gen Lieut. Graf Münſter-Meinhövel,
Comm. der 14. Div., Gin. Lieut. v. Prond zynski, Comm. der 12.
InfDiv., Gen. Lieut. Frhr. v. Canſtein, Comm. d. 15. Jnf.-Div,
Fen. Lieut. v. Franſecki, Comm. der 7. Div., Gen. Lieut. v. Gö-
ben Comm der 13. Jnf.Div. Gen Major v. Kummer, Comm.

der 25. Jnf.-Brig. Gen. Lieut. v. Kirchbach, Comm. der 10. Jnf
Dio., Gen.Lieut v. Werder, Comm. der 3. Jnf.Div., Gen. Major

Löwenfeld, Comm. der 9. Jnf.Div., Gen. Lieut. v. Schöler,
Comm. der 8. Inf. Div., Gen.- Major v. Boſe, Comm. der 15. Jnf.
Brig., GenMajor v. Gordon, Comm. der 14. Jnf.Brig., Gen.

Major v. Groß, gen. v. Schwarzhoff, Comm. der 13 Jnf.Brig.,
Gen.Major Herzog Wilhelm von Mecklenburg Schwerin, Comm.
der 2. leichten Cav.Brig. des Cav.-Corps der 1. Armee, Prinz Al
recht (Sohn) von Preußen, Gen.- Major und Comm. der 1. Garde
Cav-Brig., Oberſt v. Zychlinski, Comm. des Jnf.-Regts. Nr. 27,
Oberſt v. Wedell, Comm. des Jnf.-Reg. Nr. 31, Oberſt v. Ave
manm, Comm. des Jnf.-Reg. Nr. 71, Oberſt v. Thile, Command.
des Füſ.Reg. Nr. 36, Major Henſel vom Jnf. Reg. Nr. 72.

Wie die „Z. f. N.“ vernimmt, ſoll die preußiſche Regierung vor
läufig beabſichtigen, die Provinz Hannover in drei Regierungs
Bezirke zu zerlegen. Da die vreußiſchen Regierungsbezirke durch
ſchnittlich eine Seelenzahl von ca. 600,000 enthaiten, ſo würden drei
Regierungsbezirke der Bevölkerung des Königreichs Hannsver von etwa
1,900,000 Seelen entſprechen. Als Sitz für die drei Regierungen wer
den die Städte Hannover, Lüneburg und Osnabrück genannt. Zur
Auseinanderſetzung des Kron gutes und des Privatvermögens

des Königs ſoll, vermuthlich mit deſſen Zuſtimmung, England ſeine
Vermittelung angeboten haben und dieſelbe von Preußen angenom-
men ſein.

Der „H. B. H.“ wird über die Lage der Verhandlungen in Be
treff des Eintritts Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund von hier,
wie es ſcheint aus offtziöſer Quelle geſchrieben: „Die nicht unbeträcht
lichen Schwierigkeiten in Bezug auf das künftige Verhältniß Luxem-
burgs zu dem neuen deutſchen Bunde ſind noch in keiner Weiſe über
wunden, und es währen in dieſer Angelegenheit noch lebhafte Unter
handlurgen fort. Es ſind indeſſen da über vielfach übertriebene Nach
richten verbreitet. Thatſächlich ſcheint die niederländiſche Regierung
allerdings einem unbeſchränkten Eintritt Luxemburgs in den Norddeut
ſchen Bund, unter denſelben Verhälitniſſen, wie bisher für Luxemburg

als Glied des alten Bundes beſtanden, abgeneigt, doch ſind die Diffe
renzen noch ſehr weit davon entfernt, auf der einen oder der anderen
Seite auch nur dem Gedanken an Entſcheidung durch die Waffen Raum
zu geben, wovon hieſige Nachrichten wiſſen wollen. Der Eintritt
Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund iſt für letztern allerdings von
ganz beſonderer Wichtigkeit, allein mindeſtens eben ſo bedeutend ſind
die Vortbeile, welche Luxemburg daraus erwachſen. Das Großherzog-
thum würde bei einer Trennung von Deutſchland ſeine bedeutende Jn
duſtrie, namentlich für Leder und Eiſenfabrikation völlig vernichtet ehen,
die Hauptſtadt aber den Verluſt der Garniſon, welche dort den kleinen
Mann mit ernähren half, ſchwer empfinden. Dieſe und andere Erwä
gungen beſchäftigen jetzt die entſcheidenden Stellen hüben und drüben,
und man giebt ſich hier der Hoffnung hin, daß eine Ausgleichung und
zwar in nicht gar ferner Zeit zu Stande kommen werde.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 5. October. Das Ereigniß des Tages bildet eine

heute hier ſtattgefundene Verſammlung der Abgeordneten der Deut
ſchen Verfaſſungspartei. Das Ergebriß, zu welchem die Be
ſprechungen geführt, wird von j dem Freunde einer freiheitlichen Ent
wicklung des Oeſterreichiſchen Verfaſſungslebens mit Genugthuung auf
genommen werden. Die Beſchlüſſe, welche in der Verſammlung gefaßt
wurden, ſind weniger ein Programm, welches neue ungeahnte Bahnen
erſchließen will, als ſie ein offenes, geſinnungstreues Feſthalten an den
ſtehenden Rechtsfermen beukunden. Die Verſammlung hat ſich,
chreibt die Wiener „Preſſe“, in der Ueberzeugung geeinigt, daß der

Verlauf der Ereigniſſe ſeit dem September. Patente die Nothwendigkeit
des Feſthaltens an der Reichsverfaſſung, auch abgeſehen von der recht
lichen Seite der Frage, in immer eindringlicherer Weiſe dargethan habe.
Sie vereinbarie ferner, daß die ſofortige Einberufung des Reichs
raths das einzige Mittel ſei, um aus der in's Unabſehbare ſich fort
S Verſchleppung der eine Löſung dringend erheiſchenden inneren
ſennt heraus zu kommen. Die Abgeordneten haben ſich deshalb aus

en ſowohl als materiellen Gründen gegen jede Delegirtenver
ammlung, ſo wie gegen das Abgeben von Gutachten durch die Land
tage ſo lange die verfaſſungs mäßige Behandlung durch den Reichs
rath nicht ermöglicht iſt, ausgeſprochen. Dies ſind die leitenden Ge
ſichtspunkte, von denen die Deutſche Partei in allen Landtagen etwaige
Verfaſſungsvorlagen beurtheilen und behandeln wird. Zur näheren
Formulirung derſelben wurde ein Comité von fünf Mitgliedern ge
wählt. Die Stimmung gegen Preußen iſt hier fortwährend
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eine ſehr verbitterte und ſie wird ſich nicht ſo bald ändern. Die Sprache,
welche die officiöſe Preſſe aus Anlaß des Proteſtes des Königs von
Hannover führt, iſt bezeichnend. Man will von einer aufrichtigen Ver
ſöhnung mit Preußen nichts wiſſen. Jn höheren militäriſchen Kreiſen
macht man auch gar kein Hehl daraus, daß die „Abrechnung“ nicht
lange auf ſich warten laſſen werde. Begreiflich iſt es daher auch, daß
ſich die depoſſedirten Fürſten der Hoffnung hingeben, früher oder ſpä
ter wieder eingeſetzt zu werden. Unmittelbar nach vollzogener Rati-
fikation des OeſterreichiſchJtalieniſchen Friedensſchluſſes wird das kai
ſerliche Manifeſt erſcheinen, das Preußen gegenüber eine nichts we
niger als verſöhnliche Sprache führen ſoll.

Spanien.
Madrid. Die Königin hat durch Dekret die Kortes Seſſion

geſchloſſen. Auf die Wiederherſtellung der Ruhe drückt der General
Kapitän von Neukaſtilien ſein Siegel in einem Schreiben an den Ci
vil Gouverneur der Hauptſtadt welchem er für ſein energiſches Auftre
ten dadurch dankt, daß er ihn zu verdoppelter Wachſamkeit und Strenge
auffordert. Keine Rückſicht ſolle auf Rang, Antecedentien oder Ver
bindungen genommen werden je höher die Stellung des Frevlers, um
ſo ſchärfer müſſe die Strafe ſein. Solches ſei der Wille der Königin
und der Regierung.

Nach der Mittheilung der amtlichen Zeitung hat das Kriegsgericht
in Madrid am 23. September durch ſeinen Spruch 33 Perſonen zum
Tode verurtheilt, und zwar Generale und Offiziere aller Grade zum
Tode durch Erſchießen, Journaliſten und Abgeordnete zum Tode durch

Erdroſſelung, unter den letzteren die drei Redacteure der Jberia, den
Dixector von Las Novedades und mehrere hervorragende Profeſſoren
und Rechtsanwalte. Dieſelben haben ſich jedoch zum größten Theile
durch die Flucht gerettet. Dagegen werden 54 Perſonen von allen
Ständen nach den Philippinen oder nach FernandoPo deportirt werden.

Ein Korreſpondenzartikel des „Temps“ aus Sevilla ſchildert in
ſehr düſtern Farben die Grauſamkeit, mit welcher man gegen die po
litiſcher Vergehen Angeſchuldigten zu Werke geht. Jm Buſen
von Guineg unter dem Aequator beſitzt Spanien die Jnſeln Fer-
nandoSo, deren für den Europäer faſt abſolut tödtliches Klima, ſelbſt
für die Eingeborenen nur auf dem Hochplateau's erträglich iſt. An
der Meeresküſte bis auf eine Stunde in die Gebirge hinauf herrſchen
Oyſſenterien, tropiſche Fieber, Vomito und die ſcheußliche Elephantiaſis.
Nach dieſer Jnſel nun ſchickt jetzt Spanien ſeine politiſchen Gefangenen
hin. Ehedem transportirte man derartige Perſonen nach der Havanna
oder nach den Philippinen, wo ſich leidlich leben und unter günſtigen
Umſtänden ſogar ein gutes Auskommen finden ließ.

Amerika.
New-Vork, d. 25. Septbr. Wie der „Herald“ erfährt, haben

der Kriegsminiſter Stanton und General Grant dem Präſidenten drin
gende Vorſtellungen gemacht, daß er die Südſtaaten zur Annahme des
vom Congreſſe aufgeſtellten VerfaſſungsAmendements auffordern ſolle
denn dieſes ſei der einzige Weg, auf welchem der Süden ſeine Vertre
tung wieder erlangen und er, der Präſident, ſelbſt ſich der Anklage
wegen Verraths entziehen könne. Johnſon antwortete er laſſe ſich
durch perſönliche Rückſichten nun und nimmermehr beeinfluſſen oder ein
ſchüchtern. Seine Politik halte er für die richtige, doch werde er von
ihr abgehen, ſobald er ſich überzeuge, daß die Wohlfahrt des Landes
es erheiſche. Die „New-VYork Times“ vollendet ihren Rückzug aus der
Partei des Präſidenten, indem ſie von dem Süden die Annahme des
Amendements verlangt. Wie es um Johnſon's Einfluß im Senate ſteht,
erhellt aus der Thatſache, daß durch den Wahlſieg der Radikalen in
New Jerſey die Gegner des Präſidenten für die nächſte Seſſion 37 Stim
men zählen während der Conſervativen oder Demokraten nur 15 im
Senate ſitzen werden. Wendell Phillips hat eine ihm angetragene Can
didatur zum Congreſſe ausgeſchlagen. Bei Highgate, in der Nähe
von Rouſe's Point, verſammeln ſich angeblich große Fenierſchaaren, die
einen neuen Einfall in Canada beabſichtigen.

Vermiſchtes.
Die Geſammtzahl der in Berlin an der Cholera erkrankten

betrug bis zum S. d. Mittags 7865, die der Geſtorbenen 5047; die
Zahl der Todesfälle bewegt ſich jetzt noch täglich zwiſchen 10 bis 20.
D. Jn Leipzig ſtarben vom 3. bis zum 7. Octbr. 117 Perſonen und
zwar am 3. 28, am 4. 12, am 5. 22, am 6. 26, am 7. 29.
Jn Magdeburg ſind im Ganzen bis zum 6. d. M. nur erkrankt 420
und davon geſtorben 245 Perſonen. Dagegen tritt in Gotha die
Seuche ziemlich heftig auf; es ſtarben von einem Tage zum andern
10 bis 15 Perſonen.

Nach Berichten der „Wr. Med. Preſſe“ beläuft ſich die Zahl
der ſeit dem Ausbruche der Cholera in Oeſterreich (Anfangs Jul)
bis Mitte September an der Seuche bereits erkrankten Perſonen in
runder Summe auf mehr als 70,000, worunter bereits mehr als
40 000 der Krankheit erlegen ſind. Die Summe iſt wahrl'ch entſetz
lich, und leider hört man noch aus den wenigſten Gegenden von einem
Erlöſchen der Seuche.

Die vielen und ſtets wiederholten Klagen in Ne s York an
kommender deutſcher Auswanderer über die Behandlung und Verpfle
gung, welche ihnen auf den engliſchen und insbeſondere auf den der
Natſonal Steam Navigation Company zugehörenden Dampfſchiffen zu
Theil wird, hat die „Deutſche Geſellſchaft der Stadt New-ork“ ver
anlaßt, dieſe Beſchwerden zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die-
ſelben erſtrecken ſich hauptſächlich auf die folgenden Punkte: Mangel an
Raum und friſcher Luft, Unreinlichkeit der Schlafſtätten und der Plätze



für die Verrichtung natürlicher Bedürfniſſe, mangelhaſtes Zubereiten
der Speiſen ſo wie unregelmäßige und ungleichmäßige Zertheilung der
ſelben grobe Behandlung ven Seiten der Schiffsmannſchaft, Chicane
und Beleidigungen, welche an den Deutſchen von den Paſſagieren an
derer Nationalitäten verübt werden. Hierzu kommt daß durch das
Ueberfüllen dieſer Schiffe mit Paſſagieren ſehr häufig anſteckende Krank
heiten entſtehen, und daß die Auswanderer gensthigt werden, nach ihrer
Ankunft im hieſigen Hafen oft mekrere Wochen in den Quarantaine
Anſtalten zu verbringen. Der einzige anſcheiner de Vortheil, welcher
den Reiſenden von den von England aus abgehenden Damfpſſchiffen ge
boten wird, iſt der etwas geringere Preis Unter dieſen Umſtänden
hält die deutſche Geſellſchaft es für ihre Pflicht, ihren Landsleuten ab
zurathen, ſich den Unannehmlichkeiten und Gefahren auszuſetzen, welche
mit der Reiſe auf engliſchen Dampfſchiffen verknüpft ſind, und ſie zu
warnen, ſich durch intereſſirte Agenten und Mskler verlocken zu laſſen,
um einige Thaler zu ſparen, die Reiſe über Englend zu machen. Fer
ner empfiehlt ſie den Auswanderern, bei dem Ankaufe ihrer Reiſe Bil
lette darauf zu ſehen, daß dieſelben für die direct von Bremen oder
Hamburg nach New York abfahrenden Dampfſchiffe beſtimmt ſind.
Hieſe Vorſicht ſei nöthig, weil Agenten Auswanderern, welche von Ham
burg oder Bremen aus abreiſen wollen häufig Billette gäben, welche
ſie allerdings nach jenen Seehäfen brächten, aber nur, um ſie auf
kleinen Dampfbooten nach engliſchen Häfen zur Weiterbeförderung zu
überliefern.

Wien iſt um eine neue Figur reicher geworden es iſt der
„Choleramann“. Dieſer Name wird nämlich jetzt jenen Perſonen beige
legt, welche in den Häuſern der Reſidenz die Desinfection vorzuneh
men haben und
tend, dieſen Titel auch bereits ſelbſt gebrauchen. Einer dieſer neukreir
ten „Cholergmänner“ hätte dieſer Tage indeſſen durch ſeinen unange
nehmen Titel bald Unheil angeſtiftet. Jn dem bekannten „Schabenröſ
ſelhaus“ am Bergel wohnt Hr. S., der ſeit Jahren eine alte Wirth
ſchafterin in ſeinen Dienſten hat. Dieſe, gleich vielen Geſinnungsge
noſſinnen, lebt in blinder Furcht vor der Epidemie und bebt ſchan bei
dem bloßen Erwähnen derſelben angſtvoll zurück. Sie hält ſich übri
gens nach den Frengſten Diätmaßregeln und hat ſtets einen gioßen
Vorrath von Tropfen Tincturen c. zur Vorſorge angeſchafft. Kürz
lich, als ſie ſich Abends allein in der Wohnung befand wird plötzlich
an der Hausthür geläutet. „Wer iſt's?“ fragte ſte. „Der Cholera
mann war die Antwort. Bei dieſen Worten ſtürzte die Frau, die
von der neuen Titulatur noch keine Ahnung hatte und dieſe Anmeldung
als eine Vorbedeutung des Todes betrachtete, entſetzt zuſammen. Selbſt
verſtändlich ging dies nicht ohne einen ſchüchternen Anfall von Cholerine
ab, der indeſſen mit Hülfe eines Arztes und der Richtbenutzung der
erwähnten Tincturen gefahrlos vorüberging.

Prag. [König Johann lernt ochechiſch.] Die „Po
litik“ meldet mit vieler Befriedigung: Se. Majeſtät der König von
Sachſen hat geſtern Sokol's böhmiſche Grammatik und Kolar's böhmi
ſche Ueberſetzung von Schillers „Wallenſtein's Tod“ gekauft.

Eingeſandt.
(Der nachſtehenden Einſendung wollen wir unſere Spalten umſoweniger verſchlie

ßen, als die erwähnte Jronie unſeres Correſpondenzartikels, wie leicht zu erſehen, mehr
der particulariſtiſchen Kleinſtaaterei Meiningens, als unſern guten Nachbarn in Cam
burg ſpeciell gegolten hat. Red. d. Hall. Ztg.)

Camburg, d 7. October Bei Gelegenheit des Einzugs der preußi
ſchen Occupationstruppen in hieſige Stadt äußerte ſich ein Naumburger

Correſpondent in der zweiten Beilage zu Nr. 158 der gegenwärtigen Zeit
ſchrift über die „feindliche Nachbarſtadt Camburg““ mit einer auf ein fal
ſches Conto gebrachten, um ſo mehr verletzenden Jronie, als gleichzeitig Be
wohner der Grafſchaft bei ihrem Geſchäftsverkehr in Naumburg von Glie
dern der dortigen Bevölkerung eine ebenſo unverdiente, wie unbillige Be
handlung zu erdulden hatten. Nachdem die hier gelegenen, mehrmals ab
gelöſten Truppentheile verſchiedener Regimenter hinlänglich Gelegenheit ge
habt, die hieſige Bevölkerung kennen zu lernen, möge als nachträgliche
Entgegnung und als billige Genugthuung für Camburg die folgende, aus
einem an den Einſender des Gegenwärtigen (nota bene kein Camburger)
gelangten Privatbriefe des als Compagnieführer hierher beordert geweſenen
Premierlieutenant B. ausgehobene Stelle dienen „Zu einem guten Ein
vernehmen gehören immer und allewege Zweie, und wenn die lieben Cam
vurger nicht ſo herzige, trauliche, gute Leute wären, die uns mit ſo vielem
Tact und ſo vieler Güte entgegen kamen dann wäre eben das allerdings
prächtige Gegenſeitigkeitsverhältniß nicht möglich geweſen.“ Erwähnen
wir unter den vielfachen derartigen Kundgebungen nur noch, daß auch ein
anderer höherer Offizier an dem bei ſeinem Abſchiede ihm veranſtalteten
Feſtabend die Art der den Truppen hier zu Theil gewordenen Aufnahme
in der Steigerung ſeiner Rede als „elegante Liebenswürdigkeit“ bezeichnete,
ſo dürfte mit dem Gegenwärtigen der Jnhalt jenes Artikels, welcher da
mals eine gerechtfertigte Aufregung in hieſigen Kreiſen hervorrief, zur Ge
nüge ausgeglichen ſein.

Nachrichten aus Halle.
Nach einer Mittheilung der PolizeiVerwaltung ſind hier an

der Cholera geſtorben am 4. October 11, am 5. October 8 und am
6. October 5 Perſonen. Am S. October wurden als geſtorben
angemeldet: S Perſonen.

Geſetz Sammlung.
Das am 8. October ausgegebene 51. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6418. das Patent wegen Beſitznahme des vormaligen Königreichs Hannover. Vom
3. October 1866; unter

Nr. 6419. die Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner des vormaligen Kö
nigreichs Hannover. Vom 3. October 1866; unter

Nr. 6420. das Patent wegen Beſitznahme des vormaligen Kurfürſtenthums Heſ
Vom 3. October 1866 unterſen.

ſich ſo zu ſagen als Angehörige der Cholera betrach

a

Nr. 6421. die Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner des vormaligen Kur
fürſtenthums Heſſen. Vom 3. October 1866; unter

Nr. 6422. das Patent wegen Beſitznahme des vormaligen Herzogthums Naſſiu.
Vom 3. October 1866; unter

Nr. 6423. die Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner des vormaligen Her
zogthums Naſſau. Vom 3. October 1866 unter

Nr. 6424. das Patent wegen Beſitznahme der vormaligen freien Stadt Frank
furt. Vom 3. October 1866; unter

Nr. 6425. die Allerhöchſte Proclamation an die Einwohner der vormaligen freien

Stadt Frankfurt.
Nr. 6426. die Verordnung

Vom 3. October 1866; unter
betreffend die Juſtiz Verwaltung innerhalb des eh

maligen Königreichs Hannover. Vom 3. October 1866; unter
Nr. 6427. die Verordnung, betreffend die Juſtiz Verwaltung innerhalb des ehe

maligen Kurfürſtenthums Heſſen. Vom 3. October 1866; unter
Nr. 6428. die Verordnung betreffend die Juſtiz Verwaltung innerhalb des ehe

maligen Herzogtbums Naſſau. Vom 3. October 1866; und unter
Nr 6429. die Verordnung betreffend die Juſtiz Verwaltung innerhalb der ehe

maligen freien Stadt Frankfurt. Vom 3. October 1866.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 10 Sctober:

Kirchliche Anzeigen.Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte u. Communion Oberpred. Bracker.

ſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. s Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliotbek: Nm. 2--4 (f. d. Stud.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
3 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.
Spar und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“l.
andwerkerbildungsverein: Ab. 7 I kl. Sandberg 15.

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Naumanns Reſtaur.
Männerchor: Ab. 8 Uebungsſtunde in „Dreßners Caké royal“.
Theater „Eine leichte Perſon“ große Poſſe (ſ. Anzeige).
Jabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſcherömſſche Bäder für Damen früh

Mittags 2 Uhr, für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder i
jeder Zeit des Tages.

Ab. 6 Bibel

Eisenbannfahrten. (C Gourterzug, S Schnellzug P. VPerio
nenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 u. 55 M. Vm. (C), 7 U. 48 M. Vm. 1 u. 15 M. Km.
6 U. Nm. (S).Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. m. (6)

1 u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. (D), 8 U. 45 M. Nm. (S).
Magdeburg 7 U. 45. M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm. P

G U. 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. t. Cöthen), 11 5 M. Nehts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 U. 15 M. Ab. (6

Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (2), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 Vm. (8)
1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8)

Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vw.
Löbejün 4 U. Nm. oßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. October.

Hr. OAmtm. Oemler a. Rädchen. Hr. Prof. Dr. v. Szsmanouel
a. K. Rußland. Die Hrrn. Kaut. Nieper a. Ravensberg, Bülow a. Hamburg
Schauer a. Dettelbach, Wüſt a Vlotho, Streng a. Fürth, Willsdorf a. Breslau.

Stacikt Zürich. Hr. Hauptm. Selvios u. Hr. Prem.Lieut. Wetißwanger in 4.
Art Reg. a. Naumburg. Hr. Fabrik. Hirſch a. Hanau. Hr. Rent. Borkenhau
a. München. Hr. Rittergutsbeſ. Zwittersheim a. Schleſien. Hr. Rechtsanwal
de Haen a. Köln. Die Hrrn. Kaun. Haßlinde a. Hamm, Haaſe a. Hagen, Hu
genbruch a. Wanfried, Würſt a. Lüdenſcheid Böhme a. Berlin Amend, Reuin
u. Heynig a. Leipzig. Hr. Landwirth Bennemann a- Wurzen. Hr. Amtm. V
denſtein a. Groß Oerner. Die Hrrn. Fabrik. Breitenſtein a. Düſſeldorf, Unge

a. Stuttgare, Janſen a. Guben. Hr. Mühlenbeſ. Stecher a. Schraplau.
Goläner King. Hr. Oekon. Wernicke a. NeuRuppin. Hr. Lieut. Oehme

Torgau. Hr. Jnſp. Neumann a. Dresden. Hr. Arzt Heymann a. Bertin. Di
Hrrn. Kaut. Zacharias a. Chemnitz Käßler a. Eilenburg, Storch a. Beil
Voigt a. Hannover Heine a. Hamburg.

Goidner Löwe. Die Hrrn. Kautt. Schulz a. Berlin Lehmann a. Breélu
Sander a. Frankfurt, Meyer a. Harburg, Schneider a. Bernburg, Schönett
Brandenburg. Hr. Fabrik. Kunze a. Freiberg i. S. Hr. Müller m. Gem
Calbe. Hr. Brux m. Gem. a. Berlin. Hr. Paſtor Leidenroth u. Hr. Oebon
Beil a. Wiehe.

Stacit Kamburg. Hr. pract. Arzt Dr. Laudahn a. Wolfenbüttel. Hr. Haupt
Siber u. Hr. Lieut. im 4. Art. Reg. Bode a. Halle. Hr. Hauptm. i. 67. In
Reg. v. Drigalsky a. Wittenberg. r. Pr. Lieut. im 64. Jnf.Reg. Tortiloviu
a. Prenzlau. Hr. Prem.-Lieut. im 67. Jnf.Reg. v. Brincken a. Quedlinbun
Hr. Oekon. Sauer m. Sohn a. Nordhauſen. Hr. Oberlehrer Dr. Groſch a. Wo
nigerode. Hr. Landwirth Giebelhauſen a. Halle. Hr. Buchhalter Kuliſh e
Salzmünde. Hr. Mühlenbeſ. Stumpf a. Falgendorf. Die Hrrn. Kaußg. Kiff
a. Köln, Quiſtorp a. Stettin Lehmann a. Sangerhauſen.

Mente's oce1. Hr. Fabritbeſ. Ottochüller a. Liſſen. Hr. Paſtor Obitz u. h.
Schulze Grashoff a. Elenſtedt. Hr. Oekon. Stern a. Polsdorf. Hr. InUhl a. Augsburg. Die Lrrn. Kauſt. Deicke a. Mühlhauſen, Neumann u. Court
a. Berlin, Hotmitzer u. Catmann a. Eisleben, Tiller a. Teuchern.

Goläne Rose. Hr. k. preuß. Oberſtlieut. u. Command. v. Saliſch a. Camburi
Hr. Schweelmſtr. Oſtwald a. Ammendorf. Hr. Pfarrer Thieme a. Mittelhuſen
Hr. k. preuß. Lieut. im 4. Art. Reg. Balke in. Diener a. NRaumburg. Frau Bi
ronin v. Maydell m. Geſellſchafterin u. Dienerſch. a. Veval in Ehſtbad.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

ſtrut 339,59 Par. L 338,98 Par. L. 338,90 Par. L. 3309,16 Pa.
1,88 Par. L. 2,39 Par. L. 2559 Par. L. du. e

90 pCt. 40. pCt. 76 pCt. 69 pCt.
0,5 G. Rm. 13,0 G. Rm. 671 G. Rm. 6,5 G. Ruf

Kronprinz.

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopol
Berlin den 9. October 1866.

Spiritus. Tendenz: flau. Loco 16 167 October November 15 No
ber December 15 April Mat 157/ Gek. 10,000 Quart.e de u October 51 OetoberNoggen. Tendenz weichend. Loco 51 82.
vember 51. Frühjahr 49Nühöl. Tendenz flau Loco 13 Ottober November 125/2. April Mai 12
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24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen
vertheilt in 6 Klaſſen.

Die von der Königl. Preußiſchen Regierung genehmigte Frankfurter

Bekanntmachungen.

Retourbriefe. derein Fäßchen H. H. 10 an den Schmiedemſtr. Stadtlotterie bietet Gewinne von:
Putzzert in Saalfeld in Thüringen 2) ein fl. 200,000 100,000 40,000 25,000 20,000 1,000 10,000
Geldbrief an Töpfer bei der 4. Comp. 67. 6,000 5,000 A,000 3,000 2,000 1,600 u. ſ. w
IJnf.Regt. in Wittenberg mit 2 Abſender Einlage für die erſte Klaſſe: Einlage für alle ſechs Klaſſen:
G. Schütze, iſt nicht ermittelt worden z 3) ein Loos 26 r LosGeldbrief an den Baron v. Arnſtedt in Ber 22 26lin mit 3 n 3. 13 a.Halle, den 8. Octb.. 1866. Verlooſangspläne und nähere Auskunft. werden kereitwilligſt ertheilt, die officiellen Ziehungs

Königl. Poſt -Amt. liſten und Gewinne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man tirekt zu richten an

8 Anton FIoreo in Frankfart a. M.Bekanntmachung. m e eDer am 22. d. Mts. in der Jlgenſtein-
ſchen Vormundſchaftsſache im Gaſthofe zu Treb
nitz anſtehende Termin zum Verkauf mehrerer
Grundſtücke wird hiermit aufgehoben und auf

den 17. d. M. Nachm. 2 Uhr

e

Lotterie Amzeige.S Zur bevorſtehenden mit Genehmigung Königl. Preuß. Regierung ſtattfinden
den Ziehung Ister Classe Hannoverscher Landes Lotterie empfiehlt
Looſe ganze halbe viertelanberaumt und daſelbſt abgehalten werden. à 4 10 2 27 5 e 1z S e e 5 t 2Cönnern, den 8. Ocibr 1866. 57e C T Auswärtige Aufträge werden die au t-CollectionKönigl. Kreisgerichts-Eommiſſton. F prompt ſragt (Gewinge der und am Haup en

Fliche Liſten ſofort nach Entſcheidung zuge zBekanntmachung. ſt s s 4. MollingDas zum Nachlaſſe des verſtorbenen Nach
bar Friedrich Solle zu Schotterey gehö
rige Vieh, als:

ein Pferd, Hengſt,

in Hannover.
c

Herren Zuückerfabrikanten und Kaufleuten empfehle ich mein

e e F J esſänf Suc Kuh Commissions- und Speditions-Geschält
ein einjähriges Kalb, mit großen und trockenen Lagerräumen unter Zuſicherung ſolider und billiger Be
ſieben Stück große Schweine, acht Stück dingungen

e ß Die Bahnverbindungen des hieſigen Platzes ſind nach allen Richtungen vorzüglich.
25 Stück Hühner, sſo wie die Futterrüben von 3 Mocg. Und Ssthen m Hreogtbum Anbalt Hugo Schmidt.

Morg. Kraut, ſollen Pazellenweiſe auf dem Die bisherige Wohnung des Herrn Verkauf eines Coſſathenguts.
Felde in Schottereyer Flur gZberſt von KRango, Ratbbausgaſſe Das zu Werders hauſen bei Gröbzig un

Sonnabend den 13. d. Mts. Nr. 15, iſt vom erſten April näch er Nr. 20 belegene Coſſathengut mit Garten,
von 9 Uhr Vormittags an ſten Jahres ab anderweit zu vermie Z. Feidenkabeln, Graſefleck und 41, Morgen

in dem Solle'ſchen Gute hie gegen baare Zah then. Mietbzins 250 Acker, wozu 91 Morgen herrſch. Pachtacker ge
lung verkauft werden, wozu Kauflaſtige hiermit Der Rechts-Anwalt von Bieren. hört ſoll 8
eingeladen werden. Der SAte Laden Leipzigerſtr. 66 zu Sonnabend den 27. Oetober d. J.Schotterey, den 8. De br. 1866. t vermiehen. B. errmann. Vormittags II UhrDas Dorfgericht. Eine Reſtauration mit Billard Kegelbahn in der Gemeindeſchenke daſelbſt unter den im

5 Ortsrichter. i iWegeleben, Ortsrichte und Materialhandel ſoll ſofort verpachtet und Termine bekannt zu machenden Bedingungen
Für auswärtige Kranke bin ich von ſetzt ab übergeben werden durch öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

täglich von 22 Ubr Morgens im Gaſthof zum den Expedienten C. Koelbel in Querfurt. Ein tüchtiger Reitknecht, der bei der Caoal
„goldenen Löwen zu Brehna zu ſprechen. lerie gedient haben muß, wird zum ſofortigen

Den

Dr. H. Böttger, Vortheilhafter ausverkauf. Antritt geſucht zu Rittergut Oſtrau vei Stums
dirigir. Arzt an der Heilanſtalt Carlsfeld. Ein in hieſige ter belegenes Wohn dorf von L. von Veltheim.

Meine Wohnung befindet ſich im Gaſthof haus, beſte Geſchäftslage, mit großem Hof und Für ein Material und Tabacks- Geſchäft wird
„Zum blauen Bee Hintergebäude, worin Gerber und Färberei ein Commis, welcher ein guter, ſtreng pünktli

Schumm, betrieben wird und daher für jedes größere Ge e Bet betrieben d un cher, ſo wie freundlicher Verkäufer ſein mußThierarzt in der Magdeburgiſchen Artillerie ſchäft leicht eingerichtet werden kann, ſteht unter und nicht zu hohe Arſprüche macht, zum ſoforBrigade Nr. 4. ſehr günſtigen Bedingungen für 4000 zu tigen Antritt geſucht. Bewerber wollen ipre
Ein brauner Wallach, 7 Jahr verkaufen. Ein Theil der Kaufgelder kann län Anträge unter Uitr. S. P. an Ed. Stückrath

alt, und eine braune Stute, 9 Jahr gere Zeit darauf ſtehen bleiben. in der Exped. d. Ztg. franco einſenden.
alt beide 5 5 groß, ſehr gut Auf portofr. Anfr. ertheilt gefänigſt Auskunft yf dem itterg 77geritten und fromm, ſtehen zum Verkauf. Beide das Geſchäfts Büreau von E. Heinecke, Rah iſt ine am erſene n e r

Pferde paſſen auch zuſammen als elegante Kutſch neſtraße Nr. I zu Zeitz beſetzt werden W. n e v
pferde. Näheres in Halle im „Blauen Hecht“ Freiwilliger Hausverkauf. wünſcht. C. Frank.
beim Thierarzt Schumm- Erbtheilungshalber beabſichtigen wir das dem Lehrling ſucht W. W tVerkaufs Anzeige. zu Burgſtaden verſtorbenen Bäckermeiſter chermeiſter SLindweheſtraß S Börn

iſt Kri Nr. 16.Dienstag den 16. Octbr. früh 10 Uhr ſollen Chriſtian Ecke n e er i i gzu Nahlendorf unweit Eiſenbahn Station h e n r eCorbetka, von dem Hühndorfſſchen Gute da Narrecht, Scheune und Ställen, nebſt Gemein der Bäckermeiſter Schwalbe
ſelbſt deabfindungswieſenplan, Morgen haltend, in Lauchſtädt.2 Pferde, 9 Kühe, 30 Schafe, 7 Schweine freiwillig zu verkaufen. Eine geſunde Amme findet ſogleich eine Stelle.eine neue Dregehaſe ne, e ver Wir r dazu einen a auf Sonn Näheres Dachritzgaſſe 3.

maſchine, 4 Wagen, 2 Walzen, Pflüge, Eg! abend den 20. Sctober 1866, Nachmittags 2 Ein tüchti S xgen und verſchiedene Ackergeräthſchaften, fere Uhr im Gaſthauſe zu Burgſt ad en anberaum, üchtiger necht
ner 50 Schock Roggen, 10 Schock Weizen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. wird zum ſofortigen Antritt oder zum
40 Schock Gerſte, 40 Schock Hafer re Burgſtaden, den 8. Düober 1866. I. November geſucht von
e Ctnr. Heu und Grummet Die Eck' ſchen Erben Oh. Hartmann

beſtbietend verkauft werden. Die Zuſammen Sofort wird eine geſunde kräftige Amme vom Mansfelder Hof“ Sikunft iſt auf dem Gute zu Nahlendorf. Lande in der Apotheke zu Lauchſtädt geſucht. en m g r T e

7 7 arg 7 7 7 roßerAuf 1 Gut mit 145 Morgen Acker ſehr gu Ein arbeitsſames tüchtiges Mädchen ſucht preiswürdig m ertgten ireuür Kochofen t

tem Boden und in guter Cultur in der Nähe baldigſt einen Di.nſt. Niemeyverſtraße 7. Leipzigerſtraße 46 im Eckladen.

von Eisleb erden 7000 J eheisleben werden 7000 zu 4 pro Hofemeiſter, Haus u. Viehmädchen, Knechte. Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht zum
Cent Zinſen zur I. und alleinigen Hypothek ohne u Tſeckt SUnterhändler geſucht. Offerten werden unter der u Enken ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm J. Vekauf in Gutenberg Nr. 53
Adreſſe F. M. Eisleben poste restante erbeten. Eine geſunde Amme vom Lande kann ſiche e melden Niemeyerſtraße Nr. 7 parterre. Bekanntmachung.
Bureau Ceres in Halle a/S. hat zu Da ich geſonnen bin, mich hier in H a/S. r e r n zu etabliren,verkaufen Eine Stadtskonomie mit Poſt Eine tüchtige Oeconomie Wirthſchafterin ſucht bitte ich ein geehrtes hieſiges und auswärtiges

halt. b. Halberſtadt mit ca. 411 9 möglichſt bald Stellung. Adreſſe zu erfahren bei Huptti i M. ff. Acker, Ed. Stückrath in der Exp. d. Zt Publikum bei vorkommenden Fällen um gütigeM. ff. Wieſen, 5 M. Gärten, gr. Wohnh. o. S e Beachtung, und verſpreche prompfe und gute
u. Wirtbſchaftsgeb. beſtes Jnventar u. Maſchin. Eine gewandte Verkäuferin ſucht als Laden Bedienung
Preis 75 M. mit 25 M. Anzahlung. Gaſthäuſer, matmſell oder als Stütze der Hausfrau Stellung Schlettau bei Halle, den 10. Oct. 1866.
Mühlen. F. Sioli. durch Frau Hartmann, gr. Schlamm 10 G. Buſchmann Fleiſchermeiſter.



E.

den geringsten Körnerbruch arbeit

A.
Dreschmaschinen gewöhnlicher

geändert. Zahlreiche Referenzen
tromwel können angegeben Werden,

Construec

kär geliel

Wage in anlge a/S.

Den meter nenesten Modelle in ſchr ger Auswahl zu den
billigſten Preiſen zeige hiermit ergebenſt an.

Max
Etage. I. Kleinschmiede

el u. Hreschmaschinen
mit Patenttrommel, an Leistungsfähigkeit unübertroſfen, ohne

end, offerirt unter Garantie

tion Werden pach diesem Prinzip um-
érte Dreschmaschinen mit dieser Patent-

Räübenaushebepfüge
pro Tag 8

pewährter Construction, so Vortheilhaft und tief arbeitend, dass
pro Morgen ca. 3 Otar, Rüben wehr als per Haudarbeit gewon-

unter Garantie für Leistungsfähigkeit

Wegener in Male a/S.
nen werden, offerirt

Aer

Morgen)

1
neueſter Conßruction ſteht zur ſoſortigen Benutzung zu ſoliden Bedingungen.
erbittet man poste restante Babrhef Cöthen unter L. R. 120.Eiern Gef. Aufträge

Die Porzellan und Glashandlung
große Ulrichsſtr. 12. E. von Hliuustaa V

hält ſich beſten

Scimuckler, Putzhandlung,
n

Bohrkörbe
alle G'iößen billigſt bei
O. F. Ritter gr. Ulrichsstrasse 42.,

Tanzunterricht betreffend.
Anfangs November beabſichtige ich meinen

Tanzcurſus zu eröffnen und erſuche diejenigen,
welche ſich daran betheiligen wollea, mich bal
digſt davon zu benachrichtigen.

W. Roeco, UniverſitäteTanzlehrer.

IRauuC“Etablissement zu Diemitz.
Heute Mittwoch Fladen, Obſtkuchen mit

ſaurer Sahne und dio. Kaffeekuchen.

Landwirthſchaftlicher Verein zu
Stumsdorf, Freitag den 12. October e.
Zur Berathu g kommt eine Vorlage des Eentral
Vereins ü er das Viehhandelsge'etz.

Schäſerball
Sonntag den A. d. M., wozu ergebenſt
einladet

Becker in Dederſtedt.

Etage.
e e

m l.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich

erber, X große Ulrichsſtr. 12,
s empfohlen.

Anköpdigung ausgezeichneter
Toilette Artikel.

ha roder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern
à 6. und 12 n nebſt Gebrauch sanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben als
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt aben damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche Wohlgeruch,
blendende Weiße und Jartheit. Zu
gleich werden empfohlen MIailändischer
Haarbalsam à 9 und 15 Wan
de Mille Heurs à 10 und 5Des Ronqunet à 4 8 u. 16
Essence of Spräng-Iowers (Früh
lingsblumen Eſſenz) a 6 m und 12
EXxtraſt daun de Cologne träple
a 5 und 10 Aal oder vrien-raliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern a 20 n
und 10 und in Schachteln 5.6 und
3 ispommade à 10 u. 5Dort ssig à A. Hr. per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich kranco

Publikum die ergebene Anzeige, daß ich als Schmie

demeiſter und Wagenbauer das Giſchäft des
Herrn Wenk übernommen habe, und werde
ſers bemüht ſein, die mich Beehrenden prompt
und reell zu bedienen
bittet

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen

um gütigen Zuſpruch
Hochachtungsvoll

Karl Peuker, Schmiedemeiſter.
Eisleben, im October 1866.

Jur gefälligen Beachtung.
Eine große Auswahl Solar u. Steinöllawpey,

alle Sorten Dochte, ſowie bekanntlich gutes So
laröl unter Garantie halte ich beſtens empfohlen.

Landsberg bei Halle a/S.
G. Derner, Klempyermeiſter.

Färben und Moderrniſiren
ſchnellſtens zurückgeliefert.
dells ſtehen zur Anſicht.

A. Brütting in Cönnern.
Friſcher Kalk

Donnerstag den 11. October in der Kirch
ner'ſchen Ziegelei in Halle, pr. Wiſpl. 6
pr. Schffl. 772

Filz und Tuchhüte werden zum Waſchen,
angenommen und
Die neueſten Mo

Hedwig Haſengier,
Wilhelm Kleemann.

Nemsdorf. Gr. Ehrich.Jm Oc' ober 1866

Todes Anzeige.
Morgen um 7 Uhr verſchied nach kur

Z mmermann und Veteran
Dies zeigen ſeinen

Heute
zem Krankenlager der
Gottlieb Brendel.
Freunden und Bekannten hierdurch an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a/S., den 8. October 1866.

Die Kameraden aus den Jahren 1813 15
werden erſucht, ſich bei dem Begräbniß des

Kameraden Vigener r eUhr recht zahlreich einzuſinden gr. Sandberg Nr. 3.
Der Vorſtand.

TodesAnzeige.
Am S8. Octbr. Nachts 11 Uhr entriß uns un

erwartet der Tod unſern inniggeliebten Bruder
Hermann in einem Alter von 29 Jahren 2
Monaten. Groß iſt unſer Schmerz und wir
ſuchen unſern Troſt in der dereinſtigen Wieder
vereinigung mit unſern Lieben. Dieſe Anzeige
widmen ſeinen Verwandten, Freunden und Be
kannten die hinterbliebenen Geſchwiſter

Schaaf-
Dieskau, den 9. October 1866.

TodesAnzeige.

Bauchbinden gegen die Cholera, Heute Morgen 8 ßgem Krankenlager unſere gute Mutter, Schwie

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Belimbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Mir zugedachte Aufträge bitte ich in mei

ner Wohnung, gr. Klausſtr. 7, gütigſt abzuge
ben. Carl Ehrhardt, Schneidermſtr.
Große fette Kieler Bücklinge. Woltze.

Särge zu den billigſten P.eiſen verkauft
Brunoswarte Nr. 13.

Für Schiffer u. Schiffbauer.
50 Centner gut gezupftes Werg hat abzulaſ-

ſen E. Deicke in Bernburg.

feſſors Dr.
rirtem Geſundheitsflanell), in der
von G. Krackrügge

ächt nur zu haben u. a.:
in alle vei Alexander Blau,

Weißenfels bei J. E. Züge.
„Wer ſich an einem Orte aufhält,

„Cyolera herrſchi, und trägt
iſt in meinen Augen ein Selbſtmörder.“

ERocl.

gearbeitet nach Vorſchrift des Pro
Bock (aus chemiſch präpa

Manufactur
zu Erfurt, ſind auch

im Einzelnen zu den billigen Fabrikpreiſen

Cöthen in L. Richters Wollwaarenhdlg

wo die
keine Bauchbinde,

germutter, Großmutter und Tante die verwiit
wete Strumpfwirkermeiſter Chr. Henckel in
Merſeburg, im 70. Lebensjahre. Dies theil

nehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht.

Merſeburg und Tetſchen,
den 8. October 1866.

Die Hinterbliebenen
Todes Anzeige.

Heute Morgen 8 Ubr verſchied nach acht
tägiger Krankheit uuſſer guter theurer Gatte un
Vater, der Lohgerbermeiſter Auguſt Schäfer
im 53. Lebensjahre. Tiefverrübr zeigen w.
dies Freunden und Bekannten, um ſtille Theil

Ein faſt neues Pianino ſteht preis werth zu
bei Ed. Stückrathverkaufen. Zu erfragen

in der Expedition d. Ztg.

nahme bittend, an.Merſeburg, den 7. October 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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